
Calwer ochenblatt.
Amts mrd Jntelligenzblatt flir - en Bezirk.

Nro. 59. Mittwoch 2. August 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Vorladung iu außergerichtlicher

Schuldsackc ) .
Zu den Verhandlungen in der vom

K . Oberamtsgerjcht Calw uns zur
außergerichtlichen Erledigung zugewie-
senc » Schuldsache des Kürschnermei¬
sters Christian Friedrich Einer , und
seiner Ehefrau Marie Kathaune geb.
Köhler dahier laden wir auf

Montag den 21 . Aug.
Morgens 8 Uhr

die Gläubiger in die Gerichtsnotariats-
Kanzlei unter der Bedrohung vor,
daß die Nichterscheincndcn unbekannten
Gläubiger bei der Auscinandcrsezung
nicht werden berücksichtigt werden.

Den 27 . Juli 1854.
K . Gerichtsnotariat . Gemeinderath,

Magen « u.  in dessen Namen
Stadtschuldheiß

S ch u l d t.

Calw.
(Gläubigeraufrus ) .

Ansprüche an die am 15 . d M.
hier gestorbene Rosine Stirnwciß , le¬
dig , aus Kannstadt gebürtig , sind am

7 . August
Nachmittags 2 Uhr

bei uns schriftlich zu liqittdircu , wid¬
rigenfalls sie bei der Auseinandersez-
ung ihres Nachlasses unberücksichtigt
bleiben.

Den 28 . Juli 1854.
K . Gerichtsnotariat.

M a g e n a u.

Forstamt Neuenbürg.
,Revier Liebenzell.

(HolzVerkaus ) .
Am 9 ., 10 . und 11 . August kom¬

men in den nachbenaunren Staatswal-
dungen folgende Holzquantitäten zum
Verkauf:

Ferber  von Hirschau wandert nach
Amerika aus , ohne Bürgschaft zu stel¬
len . Etwaige Ansprüche an denselben
sind binnen 10 Tagen bei dem Ge-
meinderalh Hirschau anzumeldcn . Nack

1) im Badwald ^ 278 Stück Umstuß dieser Frist wird der Auswan¬tann Langholz , 241 tann . Klö
ze , 33 Stück tann . Stangen
von 20 — SG Länge , 14 ^ 4
Kls . eichen , 35 Kls . buchen,
268 Kls ' Nadelholz , 22 Kls.
tann . Rinde , 6475 Stück bu¬
chene , 1200 tannene und 25
aspene Wellen.

2 ) im Hummelberg 95Stck.
tann . Langholz , 53 dto . Klö-
ze , 12 ' / . Kls . Nadelholz , 5 -/.

bcrrmg stattgegcben , wenn sich keine
Hindernisse ergeben sollten.

Den 29 . Juli 1854.
K . Oberamt.

Akt. Mceh,  StV.

Calw.
(Acnderungen im Steuer - und Gütcr-

buch betreffend ).
Aus Anlaß des jährlichen Aender-

ungs - Geschäftes werden diejenigen,
Kls . tann . Rinden , 1337 Stck ? welche in Bezug auf ihren Gebäude-
tann . Wellen . . ^ siind Güterbesiz , und dessen Besteuer-

3) Sommerhalde  40 Stück ung einen Anstand haben , aufgcfvr-
tann ^ Langholz , 7 dto . Klöze , dert , solchen am
21 Stck . tann . Stangen von
30 — 50 ' Länge und 21 '/ - Kls.
Nadelholz.

Der Verkauf beginnt am 1. Tage

Montag den 7 . August
Vormittags 8 Uhr

der Steuersazbrhörde vorzulragen.
Den 31 . Juli 1854.

Morgens 8 Uhr mit dem Lang - Kloz - K . Gerichtsnotariat . Steucrsazbehorde
und KleinNuzholz , Zusammenkunft im
Schlag Hummclberg ; Nachmittags 2
Uhr , Verkauf des Klafter « undWellen-
holzcS im Hummelberg , Zusammen¬
kunft bei den Boschenwiescn . Am 2.
und 3 . Tag Verkauf des Klafter - u.
Wcllcuhclzes im Dadwald und in der

M a g e n a u. in deren Namen
Stadtschuldheiß

Schuld t.

Calw.
, ( An die OrtSvorsteher ) .

Es bedarf Heuer keiner Berichte
Sommcrhaldc , Zusammenkunft jeMor - ,über die — auf uneheliche Kinder ver
gcnS 8 Uhr im Schlag Badwald ; wendete Kosten , weil von dem Ertrag
mit dem Verkauf des Klafterholzes der Unzuchtstrafcn nichts zur Verthei-
wird am 2 . Tag begonnen.

Den 28 . Juli 1854.
K . Forstamt.

Lang.

Calw.
(Auswanderung ) .

Der ledige Färber Karl Ludwig

lung für 1853/4 übrig bleibt.
Den 29 . Juli 1854.

K . Oberamt.
From m.

Calw.
(SteucrLieserung 1854/5 bctrffd .)
Die Ortsvorsteher haben dafür zu
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Morgen , daß die Gemeindcpflcgeu mit
den SteuerLiefcruugen zur Oberamls-
pflege für daS Etatsjahr 1854 bis 55
nach dem Maßstab ihrer Schuldigkeit
des lcztverflossencn JakreS foitrahren,
»nv dabei die vorgeschriebcnen Termi¬
ne einhaltcii.

Den 29 . Juli 1854.
K . Oberamt.
Fro m m.

C a l w.
(Aufforderung uir Steueizohlung ) .
Diejenigen , welche mit der Steuer

V. 1853/54 noch im Rückstand sind,
werden wiederholt ausgefordert , diesel¬
be binnen 8 Tagen zu bezahle » , im
dem nach Ablauf dieser Frist die Säu¬
migen verzeichnet , dem Stadtschuld-
heißenamt zur gesezljhcn Beifügung
übergeben weiden müssen.

Ten 31 . Juli 1854 . r
Stadtpflege.

S cd u l 'v-r.

Calw.
(GläubigerBorladnngV.

I » de» Verhandlungen in nachbe-
zeichncten außergerichtlichen Schuldsa¬
chen. deren Eiledigung daö K . Ober-
aintsgcricht den nnl ^rzeichneken Stellen
übertragen hat , werde » die Gläubiger
unter der Bedrohung vorgeladen , daß
die nickt erscheinenden .unbekannten
Gläubiger bei der AuSernandersezung
rückt weiden berücksichtigt weiden.
, Den 22 . Juli 1854.

K . Gerict ' tsnoiariat Gemeinderath.
Calw.

Mage »an
1>  Enz , Earl Gottkieb,  Bü¬

cken meistcr und Frau Lara ge¬
borene Rohm Verhandlung am

Samstag 5 Ananst
Nachmittags 2 Uhr

2 ) Bozenhardt Georg Earl,
Fuhrmann ' und Frau Louise
Katharine Emilie geh . Riepp,
Verhandlung am

Montag 7 . August
Nachmittags 2 Uhr.

Ten 25 . Juli 1854.
OrtsstenciEomrnission.

Zu Folge gemcinderäthlichen Be¬
schlusses vom heutigen kommt am

18 . August
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im Wege der
Erekution zum Verkauf:

Ein zweistöckiges Wohnhaus
sammt Anstoß , 2 gewölbten
Weinkellern , die Herberge
zum Lamm , mit Scheune,
Stallung und eingerichteter
Brantwcinbrcnnerci.

1 Vrtl . D/ , Rth . Baum - und
Wurzgarteu

ca . 2 Vrtl . Wiesen in 2 Stü¬
cken laufend,

Gcsammtanschlag 1900 fl.
Liebhaber werben eingeladen mir

dem Bemerken , daß dieselben zum
Ankauf der Wirthschaft , wenn sie
unbekannt sind , Vermögens - u . Prä
dikatö -Zeugnisse vorzulegen haben . .

Am 14 . Juli 1J54.
Schuldheißcnamt.

Rolhfuß , AB.

Äußeramlüche Gegenstände.

O b c r w c i l c r.

Der Unterzcrchnere ist gesonnen , in Personen z„ 56 fl. , Kinder zu 46 fl.
Anwesen dahier bestehend in einem ! fahrtfrei ab Mannheim mit kostrn-
neiierbaulcn Haus , ca . 2 >V ^ Mrg . s^.j^,,, >zi„ fl>„ thalt im Seehafen »nd
in Garien , Ater , Wiesen und Wald ig gesezlichen Proviants zur reellsten
bestehende Grundfläche aus freier Beförderung übernehme.

Hagelwetter die Orte OberEßlingen
und Hegensberg betioffen und in we¬
nigen Augenblicken den ganzen , rei¬
chen und mit so großer Sehnsucht er¬
warteten Erntesegen vollständig
vernichtet.

Die vielen Armen der beiden Orte
sind hierdurch dem bittersten Mangel
preisgegeben , wenn nicht anders milv-

lthätige Herzen sich für sie öffnen .' .
> Es wird daher an alle diejenigen,
welchen das Unglück ihrer Mitmenschen
nahe geht , die Bitte gerichtet , zur
Linderung dieses Nothstanves ihr
Scherflein — in was immer dieses
bestehen mag — beizutragen und sol¬
ches abzugeben an

GerichlSaktnar Römer.
Bemerkt wird , daß für den Em¬

pfang der Gaben seiner Zeit öffentlich,
bescheinigt wird.

C a lw.
Mein oberes Logis ist zu vermie-

thcn.
Staudenmaier  v . ält.

London Sr Newyork!
Am 4. August segelt daS schöne,

große Dreimaster Postschiff 1. Klasse,
Porktown , Kapt . Mager , 1300 Ton¬
nen Gehalt , von Manheim nachNew-
york ab , für weites ich Erwachsene

aus
ladet hiezu

U n t e r r e i cd e u b a
(L iege lisch aslsVcrkausi.

eb.

Hand zu verkaufen und
Kaufoliebhaber aus

Montag den 7 . August
in sein Hags ein.

Johann Georg Blaich.

E a l w.

, 2 ' . F > Hermann  auS Gönningcn veranlaßt , daß auf den Londo-
sezi s ine hiesigen werrhen Abnehmers „ x^ Schiffen noch Niemand durch die
in Kennrniß . baß er im Seplernber Ĝesellschast der Irländer belästigt
mit Blumenzwiebeln auS Holland zuPvurde , wie die Neider dieser aner-
riiekkehren werde , und bittet mit dem kannt soliden Linie
Einkauf des Bedarfs an solchen gn

Da sich Agenten anderer Schiff¬
fahrts -Linien fortwährend bemühen,
Auswanderer , welche sich dieser vor¬
züglichen PostschjfffahrtsLinie bedienen
wolle » , durch vcrläurnderischc Porspie-
gelungcn davon abzuhalkcn ; so sehe
iw mich zu der ausdrücklichen Berner-

ngst znwarren zu wollen.

E a l w.
l Aufruf ).

lm 4. d . M . hat ein furchtbares

anSzustrerren sich
bemühen . Die Wünsche cüicS Jeden,
ans einer mit unabänderliche » Unbe¬
quemlichkeiten verbundenen Seereise
ganz zu befriedigen , lst Keiner im
Stande.

Znm Abschluß von S 'chiffsakkordcn
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Zlingen »empfiehlt sich
in we- Der Bezirksagent
r , rei- Kaufmann Enslin
rcht rr-
ä n d i g Calw.

i Orte
Drei schöne junge Schweißhunde

von ausgezeichneter Raffe verkauft
Kangel Staude n maier  d . ält.

mild¬
en .' Cal w.
urigen, (ArmenBazarLotterie ) .
enschc» Nachdem sämmtliche für diese Lotte¬
, »ur rie ausgedotenen Loose verschlossen
S ihr sind , wird die Gewinsteziehung nun

dieses Samstag den 5 d. M.
rd sel¬ Nachmittags 4 Uhr

tner.
auf demRatl,Hause hier vorgenommen.

Die LoofeAbnehmer werten dazu,
r Ein« eingeladen . Die Gewinste werde » nur
ientlich, gegen Zurückgabe der betreffenden Loo¬

'ermie-

se ausgefolgt.
Den I . August 1854.

Vorstand des BezirksWohkthä-
tikeitsVereinö

ält.

k ! -

From  m.

B e r n e ck
Oberamtö Nagold.

(Lang -' und SägdolzLerkauf ) .
chöne. Am

lt lasse, Montag den 14 . Aug.
Ton- Vormittags 10 Uhr
Ncw- werden aus den gutsherrl . Waldungen

i -chseue Kegelshardl , Fichtwald und Schill-
46 fl. ! berg
iostcn- ca . 1530 Stämme Langholz und

und — 1.80 Stück Sägllözc
'cllstcn gegen baare Bezahlung im öffetitli «!

Lchiff-
chen Aufstrciche verkaust , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingela - ^

Ühell, den werden , daß die Zusammenkunft
vor- zu obiger Z ik in Berneck statlfindet.

kienen Den 30 . Juli 1854.
orspie- Frciherrl . von Gülllingenschcn

sehe GulöVerwaltung
einer-

lende- C a l w.
ch die Mein uiitercs Logis habe ick bis
lästigt Martini zu vcrmiethcu . z
aner- Christian Gackcnhciirrer . <

sich
cde» ,
Unbe- V G
eereisc V Musik - Verein G
er im G heute Abend 7 Ubr G

lordcn
K G
VKGGATGHRTGTGGO

Kaffee 'ö auf den Kopf rechnen kann.
Der im ZollvereinSgebiete pr . 1844
verzollte Kaffee belief sich auf
755,495 Clr . , dagegen 1845 auf
825,559 , wobei der Centner unge¬
brannter Waare 6 '/ - Thlr ., vcr Ccnt-
ucr gebrannter Waare 11 Thlr . an
Eingangszoll cntriLIet . Zn dcm - zu-
lezt genannten Jahre betheiligten sich
an dem Einfuhrhandel vcS Kaffee ' s
Hamburg mit 63 V- , Bremen mit 5,
Stettin mit 6 Mill . Pfund , wogegen
Hamburg 1849 bereits mit einem
Quantum von 129 Mill . Pfb . ( im
Verkauf ) auftiitl . Wenn mau den
bedeutenden Schmuggelhaudel an der
holländischen Grenze in Anschlag bringt
so wird der Verbrauch des Kaffee 'ö

Meßner Baumgartner melden , auf pro 1853 etwa auf 100 bis 110 Mill.
daß die Gegenstände abgeholt und Psd . z» veranschlagen sei» , also etwa

C a l w.
Von FenstcrRouleaur habe ich zum

Preis von 1 fl. 36 kr. bis 2 fl.
24 kr. sehr schone Muster erhalten u.
empfehle solche zu gef . Ansicht.

Christian Bozen Hardt.

Calw.

Roggen - , Dinkel - und Haberstroh
hat zu verkaufen

Johs . Bozen Hardt
PH . D . Sohn.

Calw-
Die Besitzer schöner Feld - u. Gar-

teiiErzeugnisse , rv-lche solche zur Aus¬
schmückung der Kirche am Erntefest

sich beim

fpater wieder zurückgegeben weiden
können.

Der Kaffee als Gcnusimittcl
und Handels -Artikel.

Kopf ca . 3 ' / - Pfd . , und trinkt der
Deutsche etwa 3 Mal so viel Kaffee,
als der Engländer oder der Franzose.
I » England , mjs Einschluß von Ir¬
land und Holland , betrug 1851 der
Verbrauch ungefähr 1,2 Pfund »
Kopf , bei einer Gesammtmasse von

Tbatsächlich bildet der Kaffee heut 32,264,164 Pfd . , 1852 waren schon
zu Tage ein allgemein verbreitetes Ge - flm ersten Quartale 2,116,665 , Pfd.
»ußmittel , und ist der Verbrauch in 'mehr als im entsprechende » Quartale
der neuesten Zeit durchgängig gestie -j1851 verbraucht , und dürfte deshalb
ge» Es dürfte nicht uninteressant sein der Konsum 1852 Pr . Kopf mit
über den Konsuln des Kaffee 'ö , so- j >,t Pfd . in Ansaz zu bringen sein . ^
weit cinigerniaße » von den einzelne » Frankreich berechnet pr . 1847 den Ve»
Staaten Europa ' s darauf bezügliche !brauch auf 320,000 französische Zent-
Anhaltspunkte veröffentlicht worden siner , worauf sich kaum 1 Pfund auf

kurze Zusammenstellung zu geben .idcn Kopf crgiebt . ' Die Eingangssteuer
ßens jährlicher Kaffee -Konsum betrug damals für 100 Kilogrammen

einfnhrte , welche bei 2 '/ - Mill.
oohnern n Kops ca . 6 Pfv . ab
err. Oesterreich trinkt verhältniß
ig noch immer wenig Kaffee.

betrug die

?0 Sgr . abgiebt , und wird dasselbe den Verbrauch so gesteigert , daß man
wir der Schweiz uberlroffen , dic ihn gegenwärtig auf IV - Pfd . pr.
lbeu Jahre 152912 Eentiicr Kaf - Kopf berechnen kann . Die Verein.

Staaten von Nordamerika , wo kein
Eingangszoll auf dem Kaffee lastet,
führten 1851 davon für 12,845,945
Tblr . ein , was pr . Kopf ca . V- Thlr.
abwirft . Die Total -Konsumtion an
Kaffee in Europa berechnet man für
1853 aul > 250 Millionen Pfund , de¬
ren Verzollung den Regierungen eine

174 Ctr ., al - jährliche Summe von fast 25 Millio-
Troz deS in nen Thalern cinbringt , und würde dem-
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Bilder aus Afrika.

ölidah und die Schlünde von Lhis-

fah.

(Fortsczung ) .

Die Pfeife des Alten , der Staub
und das Mühlengeklapper des Ge-
scbwäzeS machten das fast Unerträgli¬
che nickt erträglicher , schon wollte ich
die Gesellschaft schmuziger Araber aus
der Imperiale meinem Coupeplaze ver¬
ziehe», als ich eines französischen Fuß.
Postboten gewahr wurde , der keuchend
neben dem Wagen herlicf . Als er in
die Sprechweise zu dem Condukteur
gekommen war , rief er ihm im besten
schwäbischen Deutsch zu: „Laßt mich a

Bissel ussizc , bis nach Douffarik !"
„Immer ruf , Landsmann !" klang es,
unverkennbar rheinisch , vom Conduk-
tcursize herab . Das ließ mich das
Misere der Hize und der Nachbarschaft
vergessen . „Landsleute !" rief ich er¬
staunt hinaus , „ was führt Schwaben,
Westfalen und Sachsen zusammen in
Afrika ? !" Höflich zogen die Beiden
vor dem Eoupereisenden die Müzen,
Gespräche entspannen sich, ich horte
ihre Erlebnisse , die interessant genug
waren . De » Westfalen , Nezsch, halte
der Prügel eines Stiefvaters in Bar¬
men zum Eonvuktcur der afrikanischen
Posten zwischen Blidah und Algier ge¬
macht ; der andere , dessen Namen ich
leider vergessen , war aus Furcht vor

den Anstrengungen einer sechsjährigen
Militärdienstzeit schon seit sieben Jah¬
ren zum Fußbvten unter afrikanischer
Sonne in der Umgegend von Bouffa-
rik geworden ! Diesen hübschen Ort,
dessen Lage im Ruse sehr großer
Schönheit steht , erreichten wir um
2 Uhr Nachmittags , nachdem wir aus
sieben Meilen Wegs zwei mal , in
BirmadraiS und Birkadem , die Pfer¬
de gewechselt batte ». In der 2hat
fand ich den Ruf der Schönheit von
Boufsariks Umgebung wenig gerecht¬
fertigt und mir scheint cs , daß man
hier , wo der Anbau in so hohem Wcr-
the steht , diesen mit der Schönheit der
Sccnerie verwechselte . (Forts , folgt ) .

Redakteur: Gustav Riviniud.
Druck und Verlag der Rlvimus 'schcn Buch¬

drucker« in Calw.

Calw . Frucht- und Brodle . Preise am 29. Juli 1854.

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis Mittelpreis Preis Summe.

Gattung Betrag bcn
Sck' f !sr Lchf . lsr LL ' f. Isr Schf . Isr. Schf sr. fl. kr. fl- I kr. fl. kr. fl- kr.

Waizen , alter
— neuer

Kernen , alter 7 76 - 83 - 89 28 12 27 18 12 30 2 - - 3 2-— neuer 6 6
Dinkel , alter 8 162 170 150 23 10 30 10 3 8 30 1507 3-

— » euer 3 3
Gerste , alte 5 33 38 37 - 1- 13 22 12 -98 32— neue 3 3
Haber , alter L3 32 75 -7 28 8 30 8 19 8 391— neuer
Roggen , alter 7 7 7 21 20 21 20 1L9 20

— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken

Bohnen

Summe — ! - 70 > 315 - 385 - 330 ; ä 55 82 32 80 22 -1 -989 50

In Vergleichung gegen die lcrke Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen um — fl. — kr.
Kernen weniger um 2fl .5 - kr. Dinkel weniger um 1fl .51kr . Gerste weniger um2fl .2 - kr. Haber mehr um fl. llkr.

Brodtare: - Psd . Kerrnenbrod 22 kr. dto . schwarzes 20 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 3V « Loth . —-
tzlesicklarc : 1 Pfund Ochsenfleisch kl kr Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9kr Knhfleisch , gutes 10kr . gerin¬
geres 9 kr Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch 8 kr. Schweinefleisch , unabgczogcnes 12 kr abgezogenes II kr.

Stadtschulvheißenamt. Schuldt.
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